
                                                             
 
 
 
 
 
 
 
An die                                                                 
Mitbürgerinnen und Mitbürger                                      Oktober 2013 
in Kaufering  
 
 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

in der Gemeinderatsperiode 1996-2002 hat es bei uns in Kaufering schon ein-
mal eine Wählergruppierung mit dem Namen „Kauferinger Mitte“ gegeben; Jür-
gen Huber und der unvergessene Reinhold Sixt waren seinerzeit über diese 
Liste in den Gemeinderat gewählt worden. 
 

Wir – eine Gruppe politisch interessierter Mitbürgerinnen und Mitbürger – ha-
ben die „Kauferinger Mitte“ wieder aufleben lassen und werden uns bei der 
kommenden Kommunalwahl  im März 2014 mit ihr als Wahlplattform um Sitze 
im Marktgemeinderat Kaufering bewerben. 
 

Im Interesse aller wollen wir eine gesunde Mischung aus vielleicht schon be-
kannten, aber noch nicht umgesetzten Ideen und aus neuen Projektmöglich-
keiten vorstellen. Wir streben ganz einfach an, zukunftsträchtige Projektent-
würfe im Marktgemeinderat umfassend und zielstrebig zu diskutieren - und 
dann aber auch Beschluss zu fassen und je nach Ausgang der Abstimmung 
die Projekte  zeitnah umzusetzen. 
 

Wir haben unser Team sorgfältig aus vertrauenswürdigen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern zusammengestellt, die ein großes Maß an Lebenserfahrung auf-
weisen und die mit beiden Beinen auf dem Boden der Tatsachen stehen (s.a. 
Seite 2 unten). Unser langjähriger 1. Bürgermeister Dr. Klaus Bühler ist eben-
falls Mitglied in diesem Team. Nach einer eineinhalbjährigen „Auszeit“ ist er 
wieder gesund genug, um nach einer Wahl ein Ehrenamt als Marktgemeinde-
ratsmitglied auch umfassend ausfüllen zu können. Auch unser langjähriger    
2. Bürgermeister Norbert Sepp verstärkt unser Team. 
 

Unser Zusammenschluss unterscheidet sich von den anderen politischen 
Gruppierungen in Kaufering insbesondere durch die gelungene  Mischung aus 
langjähriger kommunalpolitischer Erfahrung einerseits und viel frischem Wind 
durch die Einbindung von politisch interessierten Neueinsteigern aus den un-
terschiedlichsten Berufszweigen andererseits. Die Kandidaten auf unserer Lis-
te bringen es auf stattliche 43 Jahre, in denen sie als Erster, Zweiter oder Drit-
ter Bürgermeister für Kaufering wertvolle Erfahrungen gesammelt haben; wei-
tere 45 Jahre Gemeinderatstätigkeit kommen hinzu.  
Mit diesem Vorrat an unschätzbarer Erfahrung wollen wir auch unseren politi-
schen Nachwuchstalenten den Weg ebnen helfen. 



 
 
Kaufering hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einer der lebens- und lie-
benswertesten Gemeinden landauf und landab entwickelt. Das war mit konse-
quenter und vorausschauender Arbeit verbunden. Seit eineinhalb Jahren da-
gegen herrscht im Gemeinderat quasi ein allgemeiner Stillstand auf Projekt-
ebene. Einen solchen Arbeitsstil darf sich Kaufering aber nicht länger leisten, 
wenn es seine Spitzenstellung in der Region behalten will. 
 

Wir wollen auch in aller Objektivität eine Debatte über die behaupteten Schul-
den und deren fachliche Differenzierungen führen (s.a. Anlage). Hier gilt es 
unter anderem, entsprechende Klarstellungen herbeizuführen und fahrlässiges 
bis vorsätzliches „Kaputtreden“ gemeindlicher Belange wieder zurecht zu rü-
cken. Zusammen sollten wir uns auch bemühen, neue Geldquellen für neue 
Projekte zu erschließen 
 

Wir wollen unsere Vorschläge und Vorhaben durchdacht und in sachlicher At-
mosphäre im Marktgemeinderat als „Kollegialorgan“ (so die bayerische Ge-
meindeordnung) behandelt wissen. Dabei gilt für uns der verbindende Grund-
satz: „Die Idee muss gut sein – ganz gleich, woher sie kommt“.  
 

Die „Kauferinger Mitte“ kann eine sehr gut besetzte Kandidatenliste aufbieten, 
für die wir schon jetzt um Ihre Unterstützung bitten. Wir wollen, dass es in 
Kaufering wieder vorwärtsgeht, getreu unserem Leitmotiv als   
 

„Kauferinger Mitte“: 
 

„Zukunft braucht Können. Können braucht Erfahrung. Wir wissen wie!“               
 

Wir dürfen Sie bis zur Wahl am 16. März 2014 schrittweise über den weiteren 
Verlauf unserer Bewerbung informieren. Dabei werden wir uns von Fairness 
und Sachlichkeit leiten lassen. Als Beginn einer Serie liegt als 1. Blatt unsere 
Stellungnahme zum Thema „zukunftsorientierte Finanzgrundlagen für Kaufe-
ring“ bei.  
 

Bleiben wir also in Kontakt! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre 
 
Dr. Klaus Bühler                     Norbert Sepp                           Lisa Wehrmann   
       

Manfred Huber                       Konrad Eisenhauer                     Tobias Bühler   
                 

Wolfgang Gottschalch            Michael Meinzinger              Konstantin Wachs  
  

Josef Korn                              Helmut Kraus                        Renate Naumann   
        

Manuel Scherer                     Christa Biller                            Jürgen Deseyve  
  

Inna Schneider                      Bernhard Riepl                         Margret Keberle  
        

Fooke Oltmanns         Marianne Scherer-Schulenburg      Christian Ramoser 
 

Isabella Kraus                        Marianne Mann                         Franz Ramoser 


